
Von Ulrich Bangert

Velbert. „Nachdem gerade die 
Halbjahreszeugnisse verteilt 
worden sind, suchen jetzt viele 
Jugendliche einen Ausbildungs-
platz zum Sommer. Viele Fir-
men haben Stellen frei, da dach-
ten wir, das ist nun ein günsti-
ger Zeitpunkt, neben der Aus-
bildungsbörse im September 
jetzt eine weitere zu veranstal-
ten“, begründete Thorsten En-
ge, Geschäftsführer des Vereins 
Schlüsselregion, warum sich 
jetzt 15 Mitgliedsfirmen inter-
essierten Schülern und deren 
Eltern vorstellen. Der Andrang 
war groß, 230 Besucher kamen 
in die Mensa des Berufskollegs 
Niederberg. 

Passende Bewerber zu finden, ist 
für Firmen nicht immer einfach
Unter den Ausstellern war Mi-
chael Vitz. Der geschäftsfüh-
rende Gesellschafter des gleich-
namigen Herstellers von Fe-
dern sucht Werkzeugmechani-
ker und Maschinenanlagefüh-
rer für die Fachrichtung Fe-
dertechnik. Es ist nicht immer 
leicht, die passenden Bewer-
ber zu finden. „Die schulischen 
Leistungen und die Bewerbun-
gen im Allgemeinen lassen häu-
fig zu wünschen übrig“, klagte 
Lisa Harms aus der Personalab-
teilung. „Das betrifft alle Schul-
formen. Oft haben die Schüler 
überhaupt keine Vorstellung 

von den Berufen.“ Die Präsenz 
auf der kleinen Ausbildungsbör-
se war jedoch ein Erfolg: „Es gab 
interessante Gespräche.“ 

Über schlampige Bewerbun-
gen und schlechte Schulnoten 
kann Silvia Alexandra Pilorz, 
Personalerin beim Beschlagher-
steller Emka nicht klagen: „Im 
kaufmännischen Bereich ist das 
kein Problem, da haben wir ei-
ne große Auswahl und Initiati-
vbewerbungen.“ Anders sieht 
es in den Produktionsberei-
chen aus. „Viele Berufe sind ein-
fach nicht bekannt“, sagte An-
ton Beckers. „Den Werkzeugme-
chaniker kennt jeder, aber nicht 
den Verfahrensmechaniker für 
Kautschuk und Granulat. Ich 
kannte den Beruf vorher auch 
nicht. Vor zwei Jahren habe ich 

die Ausbildung abgeschlossen, 
jetzt erkläre ich hier den Schü-
lern, wie ich Kunststoffspritz-
teile herstelle und die Produk-
tion überwache. Daneben infor-
miere ich über den Betrieb, Be-
rufsschule sowie die Aus- und 
Weiterbildung.“ 

Elyes Brinis wird im Sommer 
die Realschule Heiligenhaus 
verlassen und ist zuversicht-
lich, dass er anschließend eine 
Lehre im Bereich Informatik be-
ginnen kann. „Dafür interessie-
re ich mich sehr, Informatik ist 
mein Wahlpflichtfach. Dazu ha-
be ich gute Noten in Mathema-
tik und Naturwissenschaften“, 
so der Langenberger. „Ich ha-
be die Möglichkeit genutzt, um 
gleich bei drei Firmen meine Be-
werbung abzugeben.“

NOTDIENSTE
Apotheken-Notdienst für 
Velbert, heute ab 9 Uhr: 
Offers-Apotheke, Nedder-
straße 4, Velbert-Mitte, 
 Telefon 02051/54355

MELDUNGEN
Straßenbauarbeiten 
an der Kastanienallee

Velbert. Im Zusammenhang 
mit den Arbeiten für die 
neue Grundschule Kas-
tanienallee beginnen die 
Technischen Betriebe Vel-
bert heute, 18. Februar mit 
den Straßenbauarbeiten 
an der Einmündung Kas-
tanienallee / Ecke Fried-
rich-Ebert-Straße (Hö-
he Total-Tankstelle). Die-
se dauern voraussichtlich 
bis Ende März. Mit Beginn 
der Arbeiten muss mit Be-
hinderungen durch eine 
einspurige Verkehrsfüh-
rung im Baustellenbereich 
gerechnet werden. Im Zu-
ge dessen wird eine Ampel 
zur Verkehrsregelung auf-
gestellt. Red

Eingeschränkter 
Service zu Karneval
Velbert. An Weiberfastnacht, 
Donnerstag, 28. Februar, 
sind die Dienststellen der 
Stadtverwaltung Velbert 
und der Technischen Be-
triebe Velbert (TBV) für 
den Publikumsverkehr 
nur bis 12 Uhr geöffnet. 
Dies gilt auch für die Ser-
vice-Büros in Velbert-Mit-
te sowie in Neviges. An die-
sem Tag haben hingegen 
die Zentralbibliothek im 
Forum (von 10 bis 18 Uhr) 
und die Stadtteilbibliothek 
Neviges (von 9 bis 18 Uhr) 
sowie die Jugendzentren 
wie gewohnt geöffnet. An 
Rosenmontag, 4. März, ha-
ben sämtliche Dienststel-
len der Verwaltung und 
der Technischen Betrie-
be ganztägig geschlos-
sen. Dies gilt auch für die 
städtischen Kindertages-
einrichtungen, die Musik- 
und Kunstschule sowie die 
Stadtbücherei. HBA

Eine besondere Fliege 
im Bilderbuchkino 

Neviges. Eine im wahrsten 
Sinne des Wortes beson-
dere Geschichte gibt es am 
Donnerstag, 21. Februar, 
um 15 Uhr, im Bilderbuch-
kino in der Stadtteilbi-
bliothek, Elberfelder Stra-
ße 60, zu sehen: Gezeigt 
wird „Was Besonderes“ 
von Lena Hesse. Etwas Be-
sonderes ist auch die Flie-
ge Paul, davon ist sie über-
zeugt, denn er beherrscht 
viele Kunststücke. Als die 
Schildkröte Martha keine 
Lust mehr hat, ihm zuzuse-
hen, merkt Paul plötzlich, 
dass es manchmal auch auf 
andere Dinge ankommt. 
Die kostenfreie Teilnahme 
ist für Kinder ab vier Jah-
ren geeignet, eine Anmel-
dung ist nicht notwendig. 
Nach dem Bilderbuchkino 
wird noch gebastelt. HBA

Die Arbeiten sollen bis Ende 
März dauern. Symbolfoto: dpa

Eingeladen sind Kinder ab vier 
Jahren. Symbolfoto: dpa

Velbert. Am vergangenen Don-
nerstag, um 17.45 Uhr, war ein 
27-jähriger Motorradfahrer aus 
Essen, mit seiner BMW R 1100 R, 
auf der Rottberger Straße (K 23) 
unterwegs. Er steuerte in Rich-
tung Bökenbuschstraße und 
überholte dabei in Höhe des 
A 44-Anschlusses einen Zeu-
gen, der mit seinem Auto in er-
laubter Höchstgeschwindigkeit 
in gleicher Fahrtrichtung un-
terwegs war. Danach entfernte 
sich die BMW weiter mit hoher 
Geschwindigkeit in Fahrtrich-
tung Langenberg.

Mit qualmenden Reifen an der 
Messstelle vorbei geschleudert
Nur einige hundert Meter wei-
ter, auf dem in Höhe Rottber-
ger Straße 18 geradeaus ver-
laufenden, mit 70 Stundenkilo-
meter Höchstgeschwindigkeit 
ausgeschilderten Streckenab-
schnitt, erkannte der 27-Jäh-
rige das am linken Fahrbahn-
rand aufgestellte Geschwin-
digkeitsmessgerät der Kreis-
polizeibehörde Mettmann. Der 
Motorradfahrer führte eine ab-
rupte Notbremsung durch. Mit 
einer erkennbar 82 Meter lan-
gen Bremsspur schleuderte 
das Motorrad mit qualmenden 

Reifen an der polizeilichen Ge-
schwindigkeitsmessstelle vor-
bei. Das Auslösen der Messan-
lage konnte der BMW-Fahrer 
damit tatsächlich verhindern. 
Jedoch verlor er in Folge der ra-
dikalen Bremsung die Kontrol-
le über sein Motorrad.

Fahrer und Motorrad stürzten 
auf den Geh- und Radweg
Etwa 70 Meter hinter dem po-
lizeilichen Messgerät kam die 
BMW nach links von der Fahr-
bahn ab. Fahrer und Motorrad 
stürzten auf den parallel verlau-
fenden Geh- und Radweg, be-
vor beide im dahinter befind-
lichen Graben der Straßenbö-
schung zum Stillstand kamen, 
wobei das Motorrad noch bei-
nahe 180 Grad zur ursprüngli-
chen Fahrtrichtung herumge-
worfen wurde

Der 27-jährige Motorradfah-
rer zog sich beim Sturz schwe-
re Verletzungen an einer Hand 
zu. Ein Rettungswagen brachte 
ihn in eine Essener Klinik. Po-
lizisten übernahmen bis dahin 
eine Erstversorgung des Verun-
glückten. An der BMW entstand 
ein Schaden in einer geschätz-
ten Höhe von mehreren tausend 
Euro. HBA

Motorradfahrer stürzt 
nach Notbremsung
Ein Essener (27) landete hinter Blitzer im 
Graben und erlitt schwere Handverletzung.

Das Motorrad kam um nahezu 180 Grad zur Fahrtrichtung gedreht auf dem 
Geh- und Radweg zum Stillstand. Foto: Polizei

Von Ulrich Bangert

Neviges. Mit kölschen Stim-
mungsliedern brachte Alex 
Schad das Pfarrzentrum Glocke 
in Schwung. Viele Jahre führ-
te er als Moderator durch das 
Programm des Kolping-Karne-
vals, diesmal wirkte er als Eis-
brecher. Mit Erfolg: Er riss die 
Narren von den Stühlen, die 
sich ins „Jecken-All“ schossen. 
Durch das Programm führte 
Daniel Patano. Der Radiomode-
rator hatte sich als Dracula ver-
kleidet: „Ich komme aus Trans-
silvanien, bin mit der S 9 geflo-
gen, der roten Rakete, die dies-
mal keine Verspätung hatte.“ 

Es folgte ein erster Höhe-
punkt des Abends: Die Roten 
Funken zogen ein, die das Kin-
derprinzenpaar begleiteten, 
das traditionell von der Son-
nenschule gestellt wird. Wäh-
rend Paul I. und Lusia II. auf 
der Treppe zur Bühne Platz 
nahmen, wirbelten die Funken 
in ihren Gardeuniformen und 
zeigten eine tolle Performance.

„Die SPD ist so spannend 
wie eine Tasse Blasentee“
Ekkehard Koch und Andreas 
Löffler kamen vom Dönberg 
herunter: „Wir machen Neviges 
great again“, so ihre Botschaft. 
Dabei wollte das Duo nicht über 
Politik reden und kam doch 
ganz schnell auf Angela Mer-
kel und Annegret Kramp-Kar-
renbauer. Ach ja, die SPD gibt es 
auch. „Dass die SPD den Kanzler 
stellt, ist so wahrscheinlich, wie 
der Befund von Hyperaktivität 
bei Frau Merkel“, prophezei-
te Ekki. „Am Ende braucht die 

SPD niemand, die ist so span-
nend wie eine Tasse Blasentee“, 
befand Lö. Auch die AfD bekam 
ihr Fett weg: „Schaut euch den 
Gauland an, der ist viel zu tatt-
rig für einen echten Nazi, der 
kriegt den rechten Arm kaum 
hoch.“ Donald Trump würden 
die beiden Jungs von der Hö-
he am liebsten als einen Irren 
wegsperren. „Zum Glück hat 
der ein paar Leute an seiner 
Seite, das ist ,betreutes Regie-
ren’.“ Den Sommer empfanden 
die Spaßvögel als Qual: „Da will 
ich lieber frieren als transpirie-
ren“, so deren Wunsch. Sie schil-
derten Erlebnisse bei 44 Grad in 
der Straßenbahn: „Ach wär ich 
lieber Rad gefahrn.“ 

Nach den spitzen Büttenre-
den durfte die Narrenschar bei 
der Tanzvorführung der jungen 
Damen und Herren der Tanz-
schule Hölscher entspannen, 
bevor der „Nörgler“ Szenen 
des Alltages und es Ehelebens 

schilderte: „Schatz, wie wäre, 
es wenn wir heute Abend Lie-
be machen?“ Antwort des Man-
nes: Du weiß doch, dass mir der 
Arzt Fettes am Abend verboten 
hat.“ Dann erzählte Rolf Schol-
ten von seinem Traum: „Ich war 
Beamter bei der Stadt Velbert, 
ich half einem Mütterchen beim 
Ausfüllen von Formularen, zum 
Dank erschien eine gute Fee, ich 
hatte drei Wünsche frei. Zu-
erst wünschte ich mir einen 
schönen Strand, prompt saß 
ich einem solchen. Als zweites 
sollte es schöne Blondine sein 
– schwupps, hatte ich sie im 
Arm. Und dann wünschte ich 
mir, nie mehr arbeiten zu müs-
sen – zack, da saß ich wieder in 
meinem Amtszimmer.“ 

Das Nevigeser Jecken-All er-
lebte eine Invasion von grü-
nen Wesen. Die Kolpingfrau-
en schwebten mit sichtbarem 
Spaß an der Freude als Mars-
menschen über die Bühne. 

Wie immer musikalisch-spitz-
findig ließen die „Schwarzen 
Männer“ das vergangene Jahr 
passieren. Das ging vom uner-
warteten Abschied von Bruder 
Frank über die verpatzte Fuß-
ball-Weltmeisterschaft bis zu 
dem Sturmwind, der Neviges 
durchweht und immer mehr 
Läden dahinrafft. Die Schwar-
zen hatten gleich die Lösung 
parat: „Gehen wir gemeinsam 
den künftigen Weg, uns geht 
die Sonne nicht unter.“

Durch das Jecken-All in der 
Glocke schweben grüne Wesen
Kolping-Familie 
zündete einen 
raketentollen 
Karneval in 
Pfarrzentrum.

Der Kolping-Karneval versetzte Neviges ins Jecken-All: Prompt erlebte der Saal in der Glocke eine Invasion von grünen 
Mars-Menschen, dargestellt von den Frauen der Kolpingsfamilie. Foto: Ulrich Bangert

KARNEVAL Im trotz Wallfahrtskir-
che protestantisch geprägten Ne-
viges hält die Kolpingsfamilie den 
Karneval lebendig. Am Rosenmon-
tag findet der Karnevalsausklang 
in der Glocke statt, am Tag zuvor 
geht’s mit dem Bus zu den Schull- 
und Veedelszöch nach Köln.

JECKES NEVIGES

Ausbildungsbörse im Berufskolleg 
Niederberg ist ein voller Erfolg
Vertreter von Unternehmen führten zahlreiche interessante 
Gespräche, Schüler gaben direkt vor Ort ihre Bewerbungen ab.

Bei der Ausbildungsbörse informierten Silvia Alexandra Pilorz und Anton Be-
ckers über Berufe bei der Firma Emka. Foto: Ulrich Bangert

Neviges. Gut besucht war die 
Jahreshauptversammlung des 
Rhythmus-Chores Velbert-Ne-
viges. Mit dabei waren Bürger-
meister Dirk Lukrafka und sein 
Stellvertreter Emil Weise, seit 
langem ein passives Mitglied 
des Chores. Nicht fehlen durf-
te Ehrenmitglied und Protektor 
Heinz Schemken. Im vergange-
nen Jahr freute sich die Sänger-
familie über eine neue Beschal-
lungsanlage, die bei Veranstal-
tungen gute Dienste leistet. Im 
Jubiläumjahr des Mariendoms 
sangen der Rhythmus-Chor und 
der Rhythmus-Parenten-Chor 
am ersten Advent in dem voll 
besetzten Gotteshaus und be-
scherten damit den zahlreichen 
Feierlichkeiten einen würdigen 
Abschluss. 

Viele weitere musikalische 
Aktivitäten rundeten das Jahr 
ab. Die Freunde des Gesangs 
dürfen sich in diesem Jahr ne-
ben mehreren kleinen Auftrit-

ten auf die Abba-Musik-Show 
freuen, die als besonderer Hö-
hepunkt am 29. Juni stattfindet. 

Die Mitglieder wählten auch 
eine neue Jugendsprecherin
Weil die Vorsitzende Teresa 
Junert aus beruflichen Grün-
den ihr Amt niederlegte, wur-
de einstimmig Brigitte Hagling 
als Vorsitzende gewählt, neue 
Jugendsprecherin ist Jessica 
Büeck-Deschner. Für 25-jähri-
ge Mitgliedschaft wurde Elke 
Harder geehrt. Sie spielt seit 

25 Jahren das Akkordeon im 
Hauptchor und bei den Schem-
mi-Singers. Seit zehn Jahren ist 
Aylin Leoni Sezer aktives Mit-
glied und nebenher Jugendlei-
terin. Bereits vor 35 Jahren trat 
Alexandra Bühren als Sopranis-
tin in den Hauptchor ein, später 
verstärkte sie auch die Schem-
mi-Singers, seit dem Jahr 2000 
ist sie förderndes Mitglied. Ma-
ximilian Harder wurde in Ab-
wesenheit für seine 25-jährige, 
passive Mitgliedschaft ausge-
zeichnet. uba

Brigitte Hagling leitet Rhythmus-Chor
Die bisherige 
Vorsitzende, Teresa 
Junert, gab das Amt 
aus beruflichen 
Gründen ab.

Im Rahmen der Jahreshauptversammlung des Rhythmus-Chores wurden Alex-
andra Bühren (v.l.), Aylin Leoni Sezer und Elke Harder für ihre langjährige Mit-
gliedschaft mit Blumen und Urkunden ausgezeichnet. Foto: Ulrich Bangert

Velbert. Zum Internationalen 
Frauentag am Freitag, 8. März, 
bietet die Gleichstellungsbeauf-
tragte der Stadt Velbert, Sabi-
ne Reucher, mit der Stadtbüche-
rei traditionell eine Kulturver-
anstaltung an. Diesmal konnte 
dafür die Autorin und Blogge-
rin Magda Albrecht aus Berlin 

gewonnen werden. Die Lesung 
aus ihrem Buch „Fa(t)shionista“ 
findet am Samstag, 9. März, um 
19 Uhr in der Zentralbibliothek 
im Forum Niederberg (Eingang 
Europaplatz) statt. 

Durch die Kooperation mit 
dem Verein Frauen helfen Frau-
en Velbert/Heiligenhaus ist der 

Eintritt zu der Lesung frei. Ei-
ne Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. Die Veranstalterinnen 
freuen sich auf zahlreiche Gäs-
te und auf eine unterhaltsame, 
aber auch ernsthafte Auseinan-
dersetzung der Frauen mit Kör-
pernormen und Selbstbewusst-
sein. HBA

Magda Albrecht liest aus „Fa(t)shionista“
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